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Untersuchungsbericht 
Die Untersuchung wurde mit der Darstellung der Fakten, d.h. ohne Analyse und 

Schlussfolgerung, abgeschlossen. 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 16.05.2021 

Ort:  Segelfluggelände Dingel 

  

Luftfahrzeug: Segelflugzeug 

Hersteller: Schleicher 

Muster: ASW 24 

  

Personenschaden: Pilot tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Geringer Flurschaden 

Aktenzeichen: BFU21-0293-3X 

Kurzdarstellung   

Das Segelflugzeug geriet beim Kreisflug in eine unkontrollierte Fluglage und stürzte in 

ein Waldgelände. 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Segelflugzeug mit einer Person an Bord startete um 14:32 Uhr1 vom Segelflugge-

lände Dingel im Windenstart zu einem Thermikflug. Zeugen beobachteten einen nor-

malen Start und wie der Pilot anschließend Thermik suchte. In der Nähe der Schlepp-

winde versuchte der Pilot in 150 m Höhe über Grund mit Rechtskreisen 

Thermikanschluss zu finden. Es wurde beobachtet, wie dabei das Segelflugzeug über 

die rechte Tragfläche abkippte und mit großer Längsneigung in ein Waldgebiet stürzte.  

 

Abb. 1: Unfallstelle Quelle: Feuerwehr 

Der Pilot wurde dabei tödlich verletzt, das Segelflugzeug ist zerstört worden. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Angaben zu Personen 

Der 61-jährige Pilot war im Besitz eines unbefristet gültigen Luftfahrerscheins für Se-

gelflugzeugführer (SPL), ausgestellt am 20.11.2007. Er besaß die Berechtigungen 

zum Führen von Segelflugzeugen in den Startarten Schleppstart hinter Luftfahrzeugen 

und Windenstart. Das flugmedizinische Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 

07.04.2022 gültig. Es hatte die Einschränkung VNL, Korrektur für eine eingeschränkte 

Sehschärfe in der Nähe.  

Nach den persönlichen Flugbuchaufzeichnungen betrug die Gesamtflugerfahrung des 

Piloten auf Segelflugzeugen ca. 265 Flugstunden. Auf dem Unfallmuster hatte er im 

Jahr 2020 vier Flüge mit einer Flugzeit von 100 Minuten absolviert. Die letzte fliegeri-

sche Überprüfung mit einem Fluglehrer erfolgte am 25.04.2021. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Bei dem betroffenen Muster handelt es sich um ein einsitziges Segelflugzeug in Kunst-

stoffbauweise mit einer Spannweite von 15 m und Einziehfahrwerk. Das Segelflugzeug 

war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von einem Verein betrieben. 

Hersteller:  Schleicher 

Baujahr:  1989 

Werknummer: 24067 

Höchstmasse: 500 kg 

Gesamtflugzeit: 2065 Stunden 

Die letzte Bescheinigung über die Prüfung der Lufttüchtigkeit wurde am 25.02.2021 

ausgestellt. 

Meteorologische Informationen 

Laut Angaben der Flugleitung betrug die Sicht mehr als 10 km, die Wolkenbasis lag 

bei geringem Bedeckungsgrad höher als 3 000 ft. Der Wind wehte aus westlicher Rich-

tung mit ca. 5 kt. Die Temperatur betrug am Boden 18 °C 

Angaben zum Flugplatz 

Das Segelfluggelände Dingel verfügt über eine 1 000 m lange Graspiste in der Aus-

richtung 050°/230°. Es liegt auf einer Höhe von 219 m AMSL. Zur Unfallzeit war die 

Piste 23 in Betrieb. 
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Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich ca. 500 m westlich des Endes der Piste 23 in einem Wald-

gelände mit ca. 25 m hohem Baumbestand. Der vordere Bereich des Segelflugzeug-

rumpfes wies Brüche auf und die Kabinenhaube war zerstört. Die Rumpfröhre war 

zerbrochen und lag in Richtung 200°. Das Fahrwerk wurde in ausgefahrenem Zustand 

vorgefunden. Beide Tragflächen waren vom Rumpf abgetrennt und mehrfach zerbro-

chen. Die Vollzähligkeit aller Bauteile des Segelflugzeuges konnte an der Unfallstelle 

festgestellt werden. Aufgrund des hohen Zerstörungsgrades konnten die Bedienele-

mente der Steuerung nur eingeschränkt überprüft werden. 

Bei der Untersuchung wurden keine technischen Mängel festgestellt. 

Zur weiteren Untersuchung wurden ein FLARM und ein LX 5000 sichergestellt. Auf-

grund starker Beschädigungen konnten keine Daten aus diesen Geräten ausgelesen 

werden. 

 

Medizinische und pathologische Angaben 

Am 17.05.2021 wurde in der Pathologie des Klinikums Kassel der tödlich verunfallte 

Pilot obduziert. Organische Vorerkrankungen, die mit dem Todeseintritt in Zusammen-

hang stehen könnten, wurden nicht vorgefunden. Todesursächlich waren eine Vielzahl 

von schweren Verletzungen infolge des Absturzes mit dem Segelflugzeug. 

 

Untersuchungsführer: Stahlkopf 

Untersuchung vor Ort: Nehmsch, Blanke 

Braunschweig 20.03.2023 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  
Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-
ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-
gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen 
und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersu-
chungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Un-
fälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Ver-
schuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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